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Die Affäre Barhlewicz zieht weite Kreiſe. 


Naßnahmen gegen mehrere Nichter.— 


Im Zuſammenhang mit der Affäre der Gattin des 
geweſenen Präſes des Krakauer Appellationsgerich' s, 
Wanda Parylewicz, die bekanntlich unter der Anklage 
der Annahme von hohen Schmiergeldern und Vermitt⸗ 
lung bei den Gerichtsbehörden verhaftet worden war, 
weilte der Staatsanwalt des Oberſten Gerichts Olgierd 
Kryczynſki in Krakau. Die Unterſuchung wird von dem 
Unterſuchungsrichter für beſondere Angelegenheit St. 
Koruſiewicz geleitet, im Verlaufe welcher bereits mehrere 
Hausſuchungen durchgeführt worden find, 

Gegen mehrere Perſonen des Krakauer Appellations⸗ 
gerichtsbezirks wurden Diſziplinarverfahren eingeleitet. 
Ein Bezirksrichter ijt in feiner Amtstätigkeit bereits ver⸗ 
hängt und gegen einen Notar ift ein Anirag auf Verhän⸗ 
gung eingebracht morden. 

Die bisherige Unterſuchung hat außerdem ergeben, 


erbilerte Sm Kämpfe in Spanien im Gange. 


| Die Auſſtändiſchen werfen Bomben über friedliche Städte. 


Paris, 13. Auguſt. Obwohl die Rebellen den an 
der Front von San Sebaſtian ſtehenden Regierungs⸗ 
truppen zahlenmäßig und hinſichtlich der Ausrüſtung 
überlegen find, haben. fie die Offenſive noch nicht atize- 


rungsmiliz recht kritiſch. Die Waſſerreſervoirs von San 
Sebaſtian jind bereits zerſtört und es beſtebt offenbar die 
Abſicht, die Uebergabe durch den Lebensmittelmangel ab- 
zuwarten. Auf der Straße von Pamplona nach San 
Sebaſtian ſieht man lange Reihen von Sanitätswagen, 
die die Verletzten abtransportieren. Beim Angriff auf 
das Gebiet um den Golf von Biscaya ift es den Nebel: 
len darum zu tun, die Verbindung zwiſchen den regie⸗ 
rungstreuen baskiſchen Provinzen und der franzöſiſchen 
Grenze abzuſchneiden. Es iſt jedoch ſehr leicht möglich, 
daß ein Sieg der Regierungstruppen an einer anderen 
Stelle Spaniens die Bemühungen der „Aufſtändiſchen im 
äußevften Norden derPyrenäenhalbinſel illuſoriſch macht. 
Die katalaniſche Miliz ſteht 15 Kilometer vor Saragoſſa, 
die Bergleutemiliz 6 Kilometer vor Oviedo. Aus Andas 
iuften ift ein Zug mit 300 Gefangenen in Madrid cinse- 
troffen. Die Bombardierung von Granada, wo 5 Ton⸗ 
nen Bomben über den Kaſernen und Befeſtigungen at- 
geworfen wurden, wird fortgeſetzt. Auch durch Artilerie- 
ſeuer wurden den Aufſtändiſchen empfindliche Verluſte 
zugefügt. Die Regierungsarmee iſt in Avilla einmar⸗ 
ſchiert und hat damit einen der Hauptſtützpunkte des Ge- 
nerals Molla beſetzen können. 

Hendaye, 13. Auguſt. Die Artillerie der Auf⸗ 
ſtändiſchen hat in den Morgenſtunden des Donnerstag 
zum erſten Male das Feuer auf die Stadt San Seya- 
ſrian eröffnet. Unter der Bevölkerung brach eine große 
Erregung aus obwohl das Feuer zunächſt als Einſchüch⸗ 
terungsmittel wirken ſollte. Auch bei JIrun an ser 
franzöſiſchen Grenze wurde am Donnerstag lebhaft „ge: 
Be Die Vorhut der Aufſtändiſchen ſüdlich von San 

ſtian iſt in den Morgenſtunden einige Kilometer 
nördlich von Toloſa vorgerückt und ſoll ungefähr 15 Ki⸗ 
lometer von San Sebaſtian ſtehen. Auch die Prieger 
‘ätigteit hat erheblich zugenommen. 

San Sebaſtian, 13. Auguſt. Heute erſchienen 
fiber der Stadt mehrere Flugzeuge der Aufſtändiſchen 
und warfen fünf Bomben ab. Das Ziel der Flieger war 
das Gebäude der nationalen Arbeiskonſöderation u: nd 
das Generalkapitanat, doch gingen die Bomben fehl. 
Eine Bombe fiel dabei auf die alte Kirche, eine auf hen 

alten Markt. Menſchen kamen nicht zu Schaden, dage⸗ 
gen iſt der Mat erialſchaden beträchtlich. Des weiteren 
warfen die Flugzeuge auf deſn Flugplatz Löt 6 ĝi- 

r von San Sebaſtian entfernt , wo Regierungs⸗ 


nommen. Nichtsdeſtoweniger iſt die Lage für die Regie⸗ 


laufen iſt. 


Stau Parylewicz hat auch Gelder unterſchlagen 


daß Frau Parylewiez auch Gelder ſazialer Organiſalio⸗ 
nen, in welchen fie tätig geweſen ijt, unterſchlagen hat, 
ſo u. a. im Verband für bürgerliche ne narbet und in 
der „Gerichtsſamilie“. 


Abſetzung des präses des Wilnaer 
Abppellationsgerichts. 


Wie die polniſche Preſſe aus gutinſormierter Quelle 
erfährt, wird der Präſes des Wilnger Bezirksgerichts, 
Kaduszkiewich, in den Ruheſtand verfegi werden. 

In Wilna weilt eine vom Juſtizminiſterium abge⸗ 
ſandte Kommiſſion, die Unterſuchungen in den Büros des 
Bezirks⸗ und Appellationsgerichts durchführt. Vis⸗ 
her wurden in Wilna 20 Richter und Staatsanwälte 
verhört. à i 
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| Gefangene Difiziere und Soldaten werden niedergemacht. 


flugzeuge untergebracht ſind, drei Bomber ab. Dog auch 
hier trafen die Bomben nicht das Ziel. In San Seba⸗ 
ſtian iſt die Lage unverändert und es herſcht im allgemei⸗ 
nen Ruhe. Der Verkehr in der Stadt geht normal. von 


ſtatten. Vor den Brunnen ſtehen Frauen, die Waſſer 
ſchöpfen. 
Bayonne, 13. Auguſt. Die Auſſtändiſchen m 


Gijon ſollen ohne Lebensmittel, Waſſer und elektriſchen 
Strom ſein. Deſerteure erklären, 92 die Lage in der 
Stadt ſehr kritiſch ift. Die regulären Truppen verdop⸗ 
peln ihre Anſtrengungen; die Stadt dürfte in Kürze er⸗ 
obert ſein. Die Lage der Aufſtändiſchen in Oviedo iſt 
verzweifelt. Der Ring der Belagerer um die Stadt per- 
engt 1 mit jeder Stunde. 
iſſabon, 13. August. Ein drei motoriges Flug⸗ 
zeug ye Aufſtändiſchen warf heute über Bajadoz 
Bomben großen Kalibers ab. Zahlreiche Pers onen haben 
ſich auf portugieſiſches Gebiet geflüchtet. 
Burgos, 12. Auguſt. Die Aufſtündi ſchen haben 
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heute die Stadt Toloſa, einen Induſtrieort in der Pre⸗ 
vinz Guipuzona, beſetzt. 
Burgos, 13. Auguſt. Das Sauger der 


Aufſtändiſchen berichtet, daß der heutige Tag an den 
Fronten von Samoſierra und Guadarrama ruhig ber: 


Rabat, 13. Auguſt. Unbeſtätigten Radiomeldun⸗ 
gen zufolge ſind rings um Malaga, das das Ziel der Auſ⸗ 
ſtändiſchen ift, heftige Kämpfe im Gange. Es ſind dorthin 
Verſtärkungen für die Regierungstruppen entsandt 
worden. Flugzeuge warfen über dem Hafen von Ma⸗ 
laga Bomben ab. > 


Aufſtändiſche erschießen gejangene 
regierungstreue Soldaten. 


Paris, 13. Auguſt. Wie die Radioſtation der Wuj- 
ſtändiſchen in Sevilla bekanntgibt, wurden bdi der Gin- 
nahme von San Raphael und Deſpinar 40 Offiziere und 
Soldaten der Luftwaffe der Regierungsarmee in Gefan- 
ee genommen. Die Gefangenen wurden ſofort er- 


i jabon, 13. Auguſt. Der Leiter der Zivilgarde 
in Bajadoz hat zufammen mit einigen Angehörigen der 
Garde die portugieſiſche Grenze überſchritten. Die 
Flüchtlinge wurden ſofort entwaffnet. 

Liſſabon, 13. Auguſt. Wie aus Burgos verlau⸗ 
. ſoll der frühere ſpaniſche Miniſter und Führer der 
Linkskonſervativen Maura in Madrid eeſchoſſen worde 
ſein. 
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„-In Kleinpolen hat man Genehmigungen 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Für die ſpaniſche Demolratie. 
Europäiſche Konferenz zum Schutze des Friedens. 
Paris, 13. Auguſt. Der Generalſekretär des Jn- 


ternattemalen Gewerkſchaftsbundes Schevenels, der 
Generalſekretär des Allgewerkſchaftlichen Arbeiterver⸗ 


bandes in Frankreich Jouhaux, der Vorſitzende der 
Liga für Menſchenrechte Prof. Baſch und die Führer 
der Linken ſowie franzöſiſche und ausländiſche Schrift⸗ 
ſteller haben für den heutigen Donnerstag nach Paris 
eine „Europäiche Konſerenz zum Schutze des Friedens“ 
einberufen, zu der fie Vertreter der Linksorganſatfonen 
aus zahlreichen Staaten eingeladen haben, um über die 
Situation in Spanien und über „wirkſame Maßnahmen 
zur Verteidigung der Demokratie und des Friedens“ zy 
beraten. 


Bor dem 15. Auguft. 


Die Einſtellung der Behörden gegenüber den von 
der bäuerlichen Volkspartei in allen Teilen des Landes 
für den morgigen 15. Auguſt vorgeſehenen Manifeſtalio⸗ 
nen iſt nicht einheitlich. In den Wojewodſchaften Pome 
merellen und Lublin wurden die angekiı, digten Tagun⸗ 
gen der Volkspartei nicht zugelaſſen, wobei Sicherheits- 
gründe als Urſache für das Verbot angegeben wurden. 
für die Ab⸗ 
haltung großer Manifeſtationen mehrerer Kreiſe zuſam⸗ 
men nicht geſtattet, dagegen ſolche einzeiner Kreiſe zuge⸗ 
billigt. In Biala Podlaſka wurde die Genehmigung 
zur Abhaltung der Kundgebung am 15. Auguſt nicht er 
teilt, ſondern erſt am 16. Auguſt, während die Volkspar⸗ 
tei eingeladen wurde, am 15. Auguſt an der allgemeinen 
Kundgebung teilzunehmen. 

Geſtern wurde die letzte Nummer des Organs der 
Volkspartei „Zielony Sztandar” beſchlagnahmt. Urſache 
für dieſe Maßnahme der Behörde war ein Artikel unter 
dem Titel „Ein Feſttag bäuerlicher Tat“ und ein Bid- 
nis von Witos mit der Unterſchrift „Präſes der Regis- 
rung ber nationalen Verteidigung 1920”. 


der Aufenthalt Gamelins in n Wati than. 


Der geſtrige zweite Tag des Aufenthalts des Chess 
des franzöſichen Generalſtabs, Genera Gamelin, in 
Warſchau war wiederum ausgefüllt mit zahlreichen Be⸗ 


ſprechungen. In den Vormittagsſtunden, ſtatteten dem 
franzöſiſchen Gaſt Miniſterpräſident General Slawoj⸗ 
Skladkowſki, Kriegsminiſter Kaſprzyeki, Außenminiſter 


Beck und Generalſtabschef General Stach! ewiez Gegen⸗ 
befuche ab. Um die Mittagszeit gab Kriegsminiſter Ge- 
neral Kaſprzycki zu Ehren Gamelins ein Eſſen, an wel⸗ 
chem neben zahlreichen Militärs auch Außenminiſtet Beck 
und Botſchafter Noel teilnahmen. Am Abend 9 
teta Va ſchafter Noel ein Eſſen. À 


* 98 4 


" Gefängnis für Deleibioung Hillers. 


Vor dem Volksgericht in Gleiwitz hatte ſich am 
Dienstag der Sekretär der polniſchen chriſtlichen Ge⸗ 


werkſchaften in Deutſch⸗Oberſchleſien, Artur Aulich, we⸗ 
gen Beleidigung des Reichskanzlers Hitler zu verantwor 
ten. Welcher Natur die Beleidigung iſt, geht leider aus 
den Verhandlungen des „Volksgerichts“ nicht hervor, 
aber, wie die Preſſe berichtet, wurde Aulich zu 8 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. Nur dem Umſtande, daß Au⸗ 
lich der polniſchen Minderheit angehört, die gewiſſerma⸗ 
ßen den Schutz der Genfer Konvention genießt, iſt es zu 
verdanken, daß er neben der hohen Strafe ſich noch in 
Freiheit befindet. Gegen das Urteil hat Aulich Rent 
ſion eingelegt und es wäre nur zu wünſchen, wenn hier⸗ 
bei öffentlich bekannt wird, welcher Art die Beleidigung 
des „Führers und Reichskanzlers“ ſind. 

Sekretär Aulich kann ſozuſagen von Glück reden, 
denn wäre er nicht Angehöriger der polniſchen Minari- 
heit, ſo würde er längſt im Konzentrationslager ein, 
denn wer den Führer und Reichskanzler beleidigt, iſt 
eben kein Volksgenoſſe, zu einem folder muß man erit 
„erzogen“ werden und dies kann im Tentſchlan« Hit: 
lers nicht anders als im Konzentrationsſager erfol en. 
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Die internaionae Lage beſertiho Zwei lommuniſtiſche Auſſtände vereitelt. 


In Etuador und Chile. 


Dem Züricher „Volksrecht“ entnehmen wir 
folgende aus Wien ſtammende Darſtellung: 

Mit nicht geringem Kopfſchütteln betrachtet man in 
Wien die Auffaſſung des deutſch⸗öſtereichiſchen 
Abkommens in den demokratiſchen Ländern, nicht 
zuletzt in England. Zwar iſt es man ſchon ſeit einiger 
Zeit gewöhnt, daß England jedes Mal, wenn ihm der 
deutſche oder der italieniſche Faſchismus ins Geſicht 
ſpuckt, die Frage ſtellt, ob es regnet und dies für eine 
wahre Friedenspolitik hält. Dennoch ſtaunt man hier 
darüber, daß es Leute gibt, die dieſes Abkommen einfach 
als einen Beweis des Verſtändigungswillens, die Beſei⸗ 
tigung einer Kriegsgefahr, des Anſchluß:⸗ und Habsbur 
gerproblems auffaſſen. Weit gefährlicher aber noch iſt 
die Einſtellung, daß man die Mißerfoige gegenüber 
Deutſchland wie gegenüber Italien nur deshalb zu ver⸗ 
zeichnen habe, weil man —ihnen zu wenig entgegen⸗ 
gekommen ſei! Welch eine Umkehrung der Zuſammen⸗ 
hänge! 

, Der Standpunkt der öſterreichiſchen Sozia 
viſten läßt fi in folgenden Punkten zuſammenfaſſen: 

1. Der Pakt ift kein Akt internationaler Veeſöh⸗ 
nung, ſondern der erſte Beweis einer entſtehenden fa- 
ſchiſtiſchen Blockbildung mit ausgeſpro enen kriegeri⸗ 
ſchen Tendenzen. Gewiß iſt an ſich jedes Verſtändigungs⸗ 
abkommen zweier Staaten zu begrüßen, aber die füngſte 
Kriſe wäre ohne den Raubwillen des Pationalſozialis⸗ 
mus ja gar nicht entſtanden und es beſteht nicht der ge- 
ringſte Anlaß anzunehmen, daß Hitler von feinem alten 
Bier abgelaſſen hätte, ebenſowenig wie Schuſchnigg von 
der Habsburgerreſtauration! ) 

2. Der Pakt hat die nationalſozialiſtiſche Gefahr in 
Oeſterreich nicht beſeitigt, ſondern weſewtlich erhöht. Die 
jüngſten Demonſtrationen beweiſen, daß die Nazi die 
neugeſchaffene Situation als Straffreiheit für ihre ille⸗ 
gale Propaganda auffaſſen und ausnüghen. Sie tündi- 
gen denn auch bereits weitere Aktionen an; insbeſondere 
gedenken ſie Marxiſten und Juden unter dem Vorwand 
zu überfallen, daß fie gegen die Verſländigung mit 
Deutſchland hetzen! Wenn man den Nazi — und ſei es 
auch innerhalb der Vaterländiſchen Front — irgendeine 
legale oder halblegale Wirkungsmöglichkeit einräumt, 
dann werden ſie infolge ihrer weit größeren Maſſenbaſis 
die kärglichen Dämme des „autoritären“, feit jeher hon 
ihnen durchſetzten Staatsapparates niederreißen. 

3. Der ſo entſtandene und vermutlich in nächſter Zu⸗ 
kunft noch auszubauende Block der faſchiſtiſchen Staaten 
arbeitet gerade in dem Maße, als England und Frank⸗ 
reich ihre Politik der Unſchlüſſigkeit (auch gegenüber der 
öſterreichiſchen Innenpolitik) fortfegen, auf einen kriege⸗ 
riſchen Ueberfall hin, wenn auch unter Umſtänden Ita⸗ 
lien im letzten Augenblick ſich vielleicht ebenſo ſeine 
Freundſchaft abkaufen laſſen wird wie 1915. Der Fata⸗ 
lismus der Weſtmächte und ihr Glauben an den Wert 
papierener Sicherung zeugt für ein pſychologiſches Un- 
verſtändnis faſchiſtiſcher Außenpolitik. 

4. Die Sozialiſten ſind nicht gewillt, die Zeche für 
die Verſtändigung des braunen und des ſchwarzen Fa⸗ 
ſchismus zu bezahlen. Gerade weil ſie für eine wirkliche 
und dauerhafte Verſöhnung aller Völker find, müſſen fie 
immer wieder betonen, daß die erſte und unumgängliche 
Vorausſetzung dafür der Sturz des Faſchismus in allen 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


l (88. Jortſetzung) 
Neunzehntes Kapitel. 

Helge Hendrickſen beſaß einen ſehr leichten Schlof. 
das leiſeſte Geräusch genügte, um fie zu wecken, und ſo 
erwachte fie auch an dieſem Morgen ſofort, als im nebeu- 
anliegenden Schlafzimmer ihres Vaters ſich eine ſchwache 
Unruhe, gedämpftes Flüſtern und vorſichtiges Hin⸗ und 
Hergehen bemerkbar machten. 

Helge richtete ſich im Bett auf, ſah nach dem Fen⸗ 
ſter, durch das eben die erſte, blaſſe Dämmerung des an⸗ 
brechenden Tages drang. Ihr zweiter Blick galt der 
leinen Uhr auf dem Nachttiſch — kaum drei Uhr mor- 
gens! 

War dem Vater etwas zugeſtoßen? Sie ſtand auf, 
ſchlüpfte mit den nackten Füßen in die weich gefütterten 
Pantöffelchen und glitt an die Verbindungstüre. Sie 
lauſchte und hätte fi) faſt durch eine Bewegung des Er⸗ 
ſtaunens verraten. Denn ſie vernahm in des Vaters 
Schlafzimmer die Stimme Oltrogges. 

„Ich erreiche noch den Nacht⸗D⸗Zug, aber ich wollte 
doch nicht gehen, ohne mich nicht weuigſtens von dir 
perfönlich verabſchiedet zu haben. Grüß: Helge von mir 
und, naja, es iſt vielleicht gut, wenn du ihr nicht mehr 
jeden Wunſch erfüllt. Das ſage ich dir als dein und Hel⸗ 
ges Freund.“ i 

„Weiß ſchon, das gleiche habe ich mir bereits vor⸗ 
genommen. Aber um auf das andere zu kommen, deſſent⸗ 
wegen wir eigentlich hierher gefahren ſind, haſt du mit 
deiner Frau geſprochen?“ 

Helge zuckte jo heks zufammen, aß fie fjalt 


Buenos Aires, 13. Auguft, Aus Quito, der 
Happtitabt van Ekuador, wird amtlich gemeldet, daß dort 
eine kammuniſtiſche Verſchmörung aufgedeckt mardan fei. 
Wie aus den vorgefundenen Dokumenten hervorgehen 
ſoll, ſollte die Revolution am 10. Auguſt ausbrechen. 
An der Spitze der Verſchwörung ſtand der Oberft der 
Armee von Ekundon, Larrea Alba, der zufammen mit 
einigen Offizieren verhaftet wurde. Das Ziel der Re⸗ 
volution foll die Einführung einer Somjet regierung, Be 
ſchlagnahme aller privaten Unternehmen, Abſchaffung des 
Privateſgentums, Schließung der Kirchen und Beſchlag⸗ 
nahme des Kirchen vermögens gemeſen fern. 


Santiago de Chile, 13. Auguſt. Die Behör⸗ 
den haben eine weitverzweigte kommuniſtiſche Verſchwö⸗ 


quai, Portrerillas und Chhuquicameta geweſen ſein fall. 
Die Linksparteien laben hier eine Volksfront gebildet, 
die am nächſten Sonntag einen Arbetterauſſtans Hervor- 


rufen ſollte. In den Bergwerksgebieten find ſtarke Mi- 


litänabteilungen zuſammenge zogen morden. Die Regit- 


rung hat ſich an das Parlament um Vollmachten für die 1 


Unterdrückung der Auſſtandsbemogung gewandt. 


Merito gegen die FJaſchiſten. 
Mexiko, 13. Auguſt. Die Regierung ordnete die 
Schließung aller Zentren der „Goldhemden“ an und ge⸗ 


ſtattet nicht deren Wiedereröffnung. Der Führer der Dr- 


ganiſation der Goldhemden General Nicvlas Rodriguez 
wurde aus Mexiko ausgewieſen. 


rung aufgedeckt, deren Mittelpunkte die Provinzen Ata⸗ cama und Coquimbo jamie das Kohlengebiet von Hanta: i 


1 . K RESET 


ſeinen Formen iſt. Sie appellieren an die demokratiſchen 
und vor allem an die ſozialiſtiſchen Regierungen um 
entſprechendes Verſtändnis und Unterſtützung in deren 
eigenſtem Intereſſe. 1 


Eine unverſtändliche Maßnahme. 
Vertreter der Internationale dürſen auf einer Spanien⸗ 
Kundgebung in Belgien nicht ſprechen. 


Brüſſel, 13. Auguſt. In Brüſſel fand am Don⸗ 
nerstag abend eine gemeinſchaftliche ſozialiſtiſch⸗kommu⸗ 
niſtiche Sympathie⸗Kundgebung für die um ihre Freiheit 
ringende Arbeiterchaft in Spanien ffatt. Als Redner 
waren außer dem Vorſitzenden der 2. Internationale und 
dem Führer der ſozialiſtiſchen Jugendorganiſationen auch 
zwei franzöſiſche Sozialiſten vorgeſehen. Die Regierung 
hat in letzter Stunde dieſen ausländiſchen Rednern das 
Auftreten in der Verſammlung verboten mit dem Hinweis 
auf die Neutralität, zu der ſich Belgien gegenüber den 
Vorgängen in Spanien verpflichtet habe. 

Der ſozialiſtiſche „Peuple“ nimmt heftig gegen das 
Verbot Stellung. 


Beſtrafung der italjeniſchen Flieger. 


Die Havas⸗Agentur meldet aus Franzöſiſch⸗Marokto: 
Das Strafgericht verurteilte die italieniſchen Piloten, 
die am 30. Juli in Saidia gelandet find, zu einem Mos 
nat Gefängnis und zu 200 Frank Buße. Sie wurden 
ſchuldig erkannt, Waffen und Kriegsmaterial befördert 
zu haben und außerdem hatten ſie zum Ueberfliegen von 
Franzöſiſch⸗Marokko keine Bewilligung. Das Gericht 
verfügte, daß die Waffen und die Flugzeuge konfisziert 
werden. 


Große italieniihe Luftmanöver 
an der Ribiera. 
Rom, 13. Auguſt. Die 2. italieniſche Luftfahrl⸗ 
diviſion hat in den letzten Tagen unter Einſatz von rund 
200 Flugzeugen, darunter zwei Geſchwadern Gasflug⸗ 


Türklinke berührt hätte. Seine Frau! Damit konnte 
nur dieſe Giſela Langenhan gemeint ſein. 

„Ja, und zwar erſt vor ein paar Stunden. Sie 
hatte mich in dem furchtbaren Verdacht, daß ich unſeren 
Jungen entführt hätte.“ 

„Die Aevmſte, welche Qualen muß fie durchlitten 
haben“, kam Hendrickſens Stimme leiſe. Und nach einer 
Weile, ſehr ernſt: „Stefan, ich fürchte, du Haft ſehr viel 
gutzumachen an dieſer Frau!“ 

„Das will ich ja auch und werde ich, aber jie läßt 
mich ja vorläufig nicht an ſich herankommen! Den Jun⸗ 
gen, gut, fie ijt bereit, ihn mir dann und wann zu über⸗ 
laſſen. Mehr konnte ich noch nicht erreichen; es ſteht da 
noch ein Mißverſtändnis zwiſchen uns, und das, jo 
fürchte ich, kann ich nicht beweiskräftig klären, fte kann 
nur einſehen lernen, daß ſie mir Unrecht getan hat. 

Ich hätte ſie ſo gern noch einmal geſprochen; willſt 
du ihr vielleicht ausrichten, daß ich verhindert war, woch 
mals zu kommen? Und daß jie ſchriſtlich von mir Nach⸗ 
richt erhält, ſobald ich kann? 

Es werden ſchwere Tage für mich kommen, wenn — 
wenn —“ er ſtockte, feine Stimme ſchien ihm nicht mehe 
zu gehorchen. 

„Vielleicht iſt das Telegramm in der Erregung ab⸗ 
gefaßt und lautet ſchlimmer, als es den Tatfachen ent- 
ſpricht?“ 

„Hoffentlich“, gab Oltrogge zurück, aber in einem 
Ton, der wenig glaubensvoll war. Es klopfte leiſe an 
die Türe, die vom Korridor in das Schlafzimmer Hend⸗ 
rickſens führte. 

„Ja, ich komme im Augenblick“, war Oltrogges ge⸗ 
dämpfte Antwort. „Mjo — für mich wird es Zeit, 
grüße Helge noch mal, beherzige meine Mahnung, und 
ſage ihr im übrigen, fie ſoll recht vergnügt fein. Viei- 


zie leicht ift fie wirklich noch ein Mind, 


zeugen und drei Bombengeſchwadern, an der Riviera 
große Nachtübungen veranſtaltet, bei denen Luftangriffe 


gegen Induſtrieanlagen ſowie beſonders auch gegen den 
Kriegshafen von Spezia mit den entſprechenden Abwehr⸗ 


maßnahmen geübt worden ſind. Die Uebungen, die zwei 


des 
ſollen 


Tage dauerten und denen auch der Staatsſekretär 
Luftfahrtminiſteriums, General Valle, beiwohnte, 


die volle Wirkſamkeit aller in Betracht kommenden Maß⸗ 


nahmen ergeben haben. 


Britiſche Flugzeuge werden gegen Araber 


eingeſetzt. 
Eine Kollektivſtraſe über die Stadt Nabkus verhängt 


Jeruſalem, 13. Auguſt. Ein erneuter Angelft 
aufſtändiſcher Araber auf die britiſchen Truppen bei 


Nablus führte zu dem Eingreifen eines britiſchen Fig 


zeuggeſchwaders, wodurch 8 Araber getötet und zahlreiche 
verwundet wurden. Auf britiſcher Seite waren keine 
Verluſte zu verzeichnen. Wegen Unterſtützung der Auf⸗ 
ſtändiſchen bei dem Gefecht und Verbergen der Täter 
ſowie zugegebener Billigung ihrer Taten durch die Be⸗ 
völkerung der Stadt wurde über Nablus eine Kollektiv⸗ 
ſtrafe von 5000 Pfund verhängt, die angeſichts der kürs⸗ 
lichen Notgeſetzgebung nicht angetaſtet werden kann. 


Geſtapo wütet in Köln. 


In den letzten Wochen hat der Terror der Geſtart 
in Köln wieder ungeheure Formen angenommen. Am 
Appellhofplatz, mitten in der Neuſtadt, wurde von der 
Geſtapo ein neues Haus eingerichtet, das in wenigen Tir- 
gen einen Schreckensruf erlangte. 
lam es zu Maſſenverhaftungen. Feſtgenommen 
u. a. der frühere Sekretär des Holzarbeiterverbandes, 
Chriſtian Kerſten, der ſeitdem verſchollen ift. Auch der 
frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete Riedmiller und 
der ſozialdemokratiſche 


als daß ich ihr ſchreiben würde!“ 
Eine Tür klappte leiſe, dann war alles wieder fiif, 
Helge hörte den Vater einmal aufſeufzen, vernahm, wie 


er ſich wieder zu Bett begab, und tat dann unhörbar das 


gleiche. 

Zorn und Wut waren in ihr, fie hätte am liebſten 
etwas zerſchmettert oder zerriſſen oder irgendwie ihre 
ſchlechte Laune ausgelaſſen! 

Oltrogge fort, und für ſie hinterließ er außer küh⸗ 
zen Grüße nichts als den Rat, ſich zu vergnügen und eine 


Warnung an den Vater, ihr nicht mehr alle Wünſche zu 


erfüllen! 

Sie lachte leiſe und grimmig; ha, ſie 
vielleicht vergnügt machen, auf ſeine, Stefans, 

Gut, daß ſie nun endlich wußte, wer dieſe 
Langenhan war! 

Seine Frau, die zumindeſt von ihm getrennt lebte, 
vielleicht war ſie gar geſchieden! 


würde ſich 
Koſten! 


Vater hatte davon geſprochen, daß er heute vormit⸗ 


tag wichtige Briefe erledigen wollte; ſchön, fie wußte, 
wohin ihr Weg ſie führte! 
Ihre Augen funkelten, ein böſes Lächeln lag um 


ihren Mund, und ihre kleinen Hände ballten fih zornig“ 

Wenn Stefan Oltrogge für fie verloren war, dia 
andere ſollte ihn auch nicht haben! Es war ja ein 
Glückszufall ſondergleichen, daß er hatte ſo unvermittelt 
verreiſen müſſen! 

Sie war hellwach, fte hatte keine Luft, noch einmal 
zu jchlafen, ihre Gedanken arbeiteten genau und richtig 

Alles zog fte in Rechnung, Giſelas Stolz, das ſpäte 
Nachhauſekommen geſtern abend 
Vermutung der blonden Frau, zwiſchen ihr und Stefan 


Oltrogge beſtehe ein vertraulich-inniges Verhältnis. 
1 


Kortſetzung folgt. 


ehemalige Partei ekretär Specht 
wurden verhaftet. Der Kommuniſt Mieves wurde in das 
neue Geſtapohaus gebracht, und kurz danach wurde ſeiner 
Frau mitgeteilt, daß er an — Herzſchlag geſtorben fei. 
. . — — — K ER EEE REE E © O3 TTi 
Und rede mit Giſela, fage ihr, nein, fage ihr nichts, 


Gisela 


und nicht zuletzt die 


In der letzten Zeit 
wurde 


— 


Bolfsgeitung. — Freitag, den 14. Auguſt 1936. _. 


Lodzer Tageschronil. i 


Die Aktion der Straßenbahner. 


Der Verband der Lodzer Straßenbahnangeſtellten 
bemüht ſich ſeit einiger Zeit, um mit Vertretern der Di⸗ 
rektion der Straßenbahngeſellſchaft eine Konferenz in 
Sachen der Regelung der Fahrtdauer, der Urlaube uſw. 
ebzuhalten, welche Konferenz aber bisher nicht zuſtande⸗ 
gekommen iſt. Angeſichts deſſen ſprachen vorgeſtern Ver⸗ 
treter des Straßenbahnerverbandes im Wojewodſchafks⸗ 
amt und im Arbeitsinſpektorat vor, wo ſie die Forderung 
erhoben, daß die in dem Abkommen mit der Straßen⸗ 
bahndirektion vorgeſehenen Bedingungen auch wirklich 
eingehalten werden, was bisher nicht der Fall geweſen 
it. Die Vertreter des Straßenbahnerberbandes ſtellten 
ſich auf den Standpunkt, daß über ihre Forderungen un⸗ 
verzüglich verhandelt werden müßte. Angeſichts deſſen 
wurde die ganze Angelegenheit dem Herrn Wojewoden 
zur perſönlichen Kenntnisnahme überwieſen. 

Unabhängig von dieſem Schritt im Wojewodſchafts⸗ 
amt fand geſtern eine Beratung zwiſchen den Vertretern 
der Verbände der Straßenbahner der Lodzer Straßen⸗ 

ahn und der Zufuhrbahn ſtatt, da auch die letzteren 
aͤhnſiche Forderungen erhoben haben. 

Außerdem erfahren wir, daß die Direktion der Zufuhr⸗ 
bahngeſellſchaft am Montag und die Lodzer Straß en⸗ 
Lähngeſellſchaft am Dienstag in dieſer Frage Sitzungen 
abhalten werden. 


Beilegung des Konflikts bei Goralfki. 


Ju der Fabrik von Goralſki, Pomorſka, 38 ift es zu 
tnem Konflikt gelommen, weil die Fabrikleitung friſche 
beiter anſtellte, obzwar ſie jih früher verpflichtet 
Hatte. in erſter Linie die eutlaſſenen Arbeiter wieder en- 
sitelen. Geſtern fand in Sachen dieſes Konflikts im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, in der eine Cini- 
zung erzielt werden konnte. 


Alkoholausſchankverbot. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der Stadtſtaraſt 
ungeordnet, daß ab heute 18 Uhr bis morgen 18 Uhr 
eder Verkauf von aikoholiſchen Getränken unterlaſſen 

kird. Nichtbeachtung dieſer Anordnung wird auf Grund 
ber betreffenden Beſtimmungen beſtraft. 
Meferviſten müſſen wiederangeſtellt werden. 

Angeſichts wiederholter Fälle, daß Reſerviſten nach 
er Rückkehr von den Uebungen ihre bisherige Arbeit 
zicht wiedererhalten, haben die Verwaitungsbehörden 
in Einvernehmen mit dem Arbeitsinſpektorat eine ge⸗ 


Anne Kontrolle der Arbeitsſtätten angeordnet. Reſer⸗ 


Miten müſſen nämlich ihre Arbeitsſtelle die fie der 
Uebungen wegen verließen, wieder erhalten. Arbeitge⸗ 
ber, die ſich dieſer Beſtimmung entgegensetzen, werden 
beſtraft. y 

Schmerer Unfall eines Radſahrers. 

In der Rzgowſtaſtraße erlitt der auf einem Kade 
fahrende 27 Jahre alte Alfons Hartwig, wohnhaft Mar- 
janifa 5, einen bedauerlichen Unfall. Hartwig 
einem in derſelben Richtung fahrenden Wagen auswei⸗ 
chen, blieb aber an der Achſe des Wagens hängen und 
ſtürzte mit großer Wucht auf das Pflaſter. Er eliti 
den Bruch eines Armes ſowie mehrerer Rippen. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus geſchafft. ' 
Aus dem Fenſter geſtürzt. 


Aus einem Fenſter des erſten Stockes des Hauez 
Alelſandra 37 fiel geſtern die 15jährige Mieczyſlawa 


Ruta auf das Pflaſter. Das Mädchen erlitt zum Glück 

nur leichtere Verletzungen und konnte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Anlegung eines Verbandes zu Hauſe 

zrückgelaſſen werden. l 


| Seintt kein rohes Waſſer, 
keine rohe Mil! 


Uümememunmmenmunmummunmmmmummunuunmnunemum 


Auseinanderſetzung auf Meſſer. 

In der Stylowaſtraße in Maryſin kam es zwiſchen 
einigen Männern zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer 
in Anwendung kamen. Drei Teilnehmer der Meſſer⸗ 
ſtecherei, die leichtere Verletzungen davontrugen, machten 
ih aus dem Staube, während der vierte, ein gewiſſer 
Inzimierz Juchta, 39 Jahre alt, der ſchwere Meſſerſtiche 
in den Bauch und in die Bruſt erlitten hatte, am Boden 
liegen blieb. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
die den Juchta ins Krankenhaus überführte. 


Einen Dieb angeſchoſſen. 

Im Dorfe Klonowo, Gemeinde Sompolno, Kreis 
Ronin, machte ſich nachts cin Dieb auf dem Anweſen des 
Jan Piekarſti zu ſchafſen. Ver Landwirt, der durch Ge⸗ 
käuſche aus dem Schlafe praedi wurde, ging mit einem 

Gewehr bewaffnet auf d. Hof und feuerte in Richtung 
des Diebes einige Schüſſe ab. Der Dieb der ſich ſpäter 


#8 der 27jährige Eduard Hirſch, herausſtellte, wurde in 


den Rücken getroffen und brach zuſauunen. De 


letzte wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


wollte 


De ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 
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Kalaſtrophaler Fabritbrand. 


Arbeiter ſpringen vom dach des Zitödinen Jabrilgebäudes. — 17 Arbeiter 
und 3 Feuerwehrmänner zum Teil ſchwer verletzt. — Bereits ein Todesopfer 


Geſtern vormittag um 11.16 Uhr wurde die Zentrale 
der Feuerwehr von einem gefährlichen Brande in Kennt⸗ 
nis geſetzt, der in dem Fabrikgebäude in der 
11. Liſtopada 98⸗100 zum Ausbruch gekommen war. 
Als der 1. und 2. Löſchzug der Feuerwehr kurz darauf 
an der Brandſtelle eintraf, ſtellte ſich heraus, daß ſchon 
das ganze Parterre des Gebäudes vom Feuer erfaßt 
war und die Flammen ſich auch ſchon auf das erſte Stock⸗ 
merk durchgefreſſen hatten. Angeſichts deſſen wurden 
weiter Verſtärkungen herbeigerufen und bald darauf ira- 
ſen fünf weitere Feuerwehrzüge, und zwar der 3., Balu⸗ 
ter, 10., 5. und 16. Löſchzug ein. Die Leitung der Löſch⸗ 
altion übernahm Kommandant Ing. Kowaſezyk. 

Das Grundſtück an der 11. Liſtopada 98⸗100 gehört 
einem Szajnrok. Die Fabrik dagegen, die dort einge⸗ 
mietet war und in der das Feuer entſtand, war eine 
Wollſpinnerei und gehörte einem Wolf Frenkel. Das 
Fabrikgebäude iſt im Hofe links, während die Straßen⸗ 
front von einem Holzzaun und dem Portierhaus umge⸗ 
ten ift. Im Hofe ſteht außerdem das Keſſelhaus. 

Das Feuer entſtand wahrſcheinlich im Parterre am 
Reißwolf, wo es auf leicht brennbares Material ſtieß 
und fih daher mit ungeheurer Schnelligkeit ausbreftete. 
Ueberdies wurde die Feuerwehr ziemlich ſpät in Mennt- 
nis geſetzt und traf erſt am Brandplatz ein, als kaum 
noch etwas von dem brennenden Gebäude zu retten war 
Stark bedroht waren von den Flammen die angrenzen⸗ 
den Magazine der Fabrik von Mille, 11. Liſtopada 96, 
ſowie die an der fuͤdlichen Grenze der Grundſtücke gels- 
genen Militärmagazine. 


40 Arbeiter im brennenden Gebäude. 

Als das Feuer ausbrach, waren in der Fabrik 40 
Arbeiter beſchäftigt, die ahnungslos ihrer Arbeit nach⸗ 
gingen. Die große Gefahr wurde erſt von ihnen Ie- 
merkt, als der Ausgang im Parterre durch die raſch um 
ſich greifenden Flammen bereits verſperrt war. Die 
Arbeiter flüchteten nun auf den erſten Stock. Doch er⸗ 
wies es ſich, daß vor den Fenſtern Eiſengitter angebracht 
waren, die ein Entweichen aus dem brennenden Ge⸗ 
bäude unmöglich machten. Zwar waren in dieſe Gitter 
die von den Behörden angeordneten Fenſterchen einge⸗ 
baut worden, doch waren dieſe mit Draft verbunden, fo 
daß ſie alſo nicht geöffnet werden konnten. In ihrer 
Todesangſt liefen nun die Arbeiter auf das zweite Stock⸗ 
werk und ſodann auf das Dach des bereits unten in 
Flammen ſtehenden Gebäudes. 


Arbeiter ſpringen vom Dach des zmeiitörligen Gebäudes. 


Bevor die Feuerwehr eintraf, ſuchten ſich die Mret- 
ter dadurch zu retten, daß einige ihrer Kameraden, die 


noch rechtzeitig aus dem Gebäude gelangen konnten, auf 


dem Hofe vor dem Gebäude Wollballen herbeitrugen und 
die auf dem Dach befindlichen Arbeiter herabzuſpringen 
begannen. Mehrere Arbeiter erlitten hierbei angeſichts 
des geringen Schutzes, den die Wollballen beim heftigen 
Anprall auf den Boden boten, ſchwere Verletzungen. Die 
Feuerwehr rettete dann noch 7 Arbeiter aus dem Ge⸗ 
bäude. ‘ 


Bluttat auf einem Dorſſeſt. 


Während eines Tanzvergnügens im Dorfe Stok, 
Gemeinde Blaszki, Kreis Kaliſch, kam es zwiſchen eini- 
gen Teilnehmern des Vergnügens zu einer Schlägerei. 
Hierbei wurde der Wladyflaw Zawadzli durch einen 
Schuß in den Unterſchenkel verletzt. Als Täter erwieſen 
ſich Wladyflaw Wlazlo und Staniſlaw Plichta, die feſt⸗ 
genommen wurden. 


—— — 


Kunſt. 
Heute erſtes Gaſtſpiel der Poſener Truppe. 


Heute, morgen und Sonntag gibt die Poſener 
Operettentruppe des dortigen großen Thealers in Lodz 
im Staszic⸗Park drei Gaſtſpiele. Gegeben wird die über⸗ 


aus melodienreiche undo humorvolle Operette „Roſe⸗ 
marie“, die in dieſem Jahre auf verſchiedenen euro⸗ 
päiſchen Bühnen mit Erfolg aufgeführt wurde. A der 


Operette wirlen neben einem vorzüglichen Balle“ de 
beſten Kräfte des Poſener großen Theaters mit. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. - 
Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Bomozitu 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorezycki, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrikauer 225: Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelber 


Ein Toter und viele Verletzte. 

Insgeſamt wurden infolge der unglückſelige; 
Sprünge wie auch infolge Verbrennungen bei Verſuchen, 
aus dem brennenden Gebäude zu gelaugen, 17 Arber: 
verletzt, davon ſieben ſchwer. Zu den Verletzten wurden 
einige Wagen der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft wie 
auch des Roten Kreuzes gerufen. Die Rerzte ſtellten bei 
den verletzten Arbeitern zahlreiche Brüche von Armen 
Beinen und Rippen, Verbrennungen usw. jeft. Die fie 
ben Schwerverletzten wurden unverzüglich ins Bezir“s⸗ 
krankenhaus übergeführt, und zwar: Jan Bryſiak, wohn 
haft Heleny 12, Alekſander Trojanowſki, Srebrzynſka 7, 
Joſef Piſarek, Sikawſka 4, Antoni Szezepaniak, Chlodna 
Nr. 8, Wiktor Sadlowki, Piaſkowa 83, Staniſlaw Miess 
nikowſki, 11. Liſtopada 18, und Tomasz Pawelezyk, 
Einer von den Schwerverletzten, Joſef Piſarek, iſt in 


Krankenhaus verſtorben, mehrere andere kämpfen mit 
dem Tode. 
Die Namen der leichter verletzten Arbeiter fttv: 


Jan Przelencki, Hedwig Krieg, Irena Bicganowſka, Jo 
tob Lempart, Franz Herte, Jerzy Bieganifi, Franciszek 
Nowak ſowie zwei andere. Sie wurden nach Haufe ge- 
ihat. > 

Die Löſchaktion der Feuerwehr. 

Das ganze Fabrikgebäude ſtand in Flammen und 
die Feuerwehr hatte alle Hände voll zu tun, um eini 
Ausbreitung des Brandes zu verhindern. Es waren 
nämlich die auf dem Hofe herumliegenden Wollballen in 
Brand geraten, die nun ſofort gelöſcht werden mußten. 
Ueberdies mußte daran gedacht werden, den Brand ein- 
zudämmen. Auch war das Dach des im Hofe befindli⸗ 
chen Magazins in Brand geraten. Der Feuerwehrmann 
des 5. Zuges, Wenzel, der auf dem brennenden Dach des 
Magazins ſtand, brach hierbei durch und einige ſeiner 
Kameraden mußten ihn, mit Gasmasken angetan, aus 
der lebensgefährlichen Lage retten. Wenzel hat Schwere 
Brandwunden davongetragen und mußte einem Kran 
kenhaus zugeführt werden. Zwei weitere Feuerwehr 
leute, darunter der Feuerwehrmann Kolaſinſki vom 10 
Löſchzug, erlitten gleichfalls erhebliche Verletzungen. 

Nach einſtündiger Löſchaktion gelang es der Feuer 
wehr, Herr der Lage zu werden und jegliche Gefahr eimer 
weiteren Ausbreitung des Brandes zu beſeitigen. Das 
Gebäude der Frenkelſchen Fabrik wurde aber vollkommen 
ein Raub der Flammen. Infolge Einſtarzgefahr mußte 
der auf dem Hofe ſtehende Fabrikſchornſtein umgeriſſen 
werden. Dagegen gelang es, alle benachbarten und ſtark 
bedroht geweſenen Gebäude zu retten. Auch das Ma: 
gazin der Frenkelſchen Fabrik konnte teilweiſe gerettet 
werden. 

Das Fabrikgebäude mit ſämtlichen Maſchinen und 
einer beträchtlichen Menge von Rohſtofſen wurde ner- 
nichtet. Nach oberflächlicher Berechnung dürfte ſich der 
Brandſchaden auf über 150000 Zloty belaufen. Die 
Maſchinen der Fabrik find jedoch, wie verlautet, in meh⸗ 
reren Verſicherungsgeſellſchaften aus insgeſamt 420 006 
Zloty verſichert. 

An der Brandſtelle trafen die Vertreter der Behör 
den ein und es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, un 
die Urſache des Brandes feſtzuſtellen. 


Werdet Lejer der 
Bibliothel des „Joriſchritt“ 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ un: 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ hat in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werke verichiedener 
bekannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 


PCC UST TAT TRIER 
Sichert Euer Stimmrecht! 


Prüft, ob Ihr in die Wählerlifte Eures Wahlbezirts 
eingetragen feid! 

Gebt Eure Unterſchriſt nur für die Kandidateuliſte allor 
Werktätiger — der Lijte der PPO und dor Klaſſonverbünde! 

Gebt Euren Wahlbeilrag nur für den Wahlfonds der 
DESAP und der deutſchen Goweeiſchafſt! 

Stellt Euch nur dieſen beiden Organiſationen als 
Mitarbeiter bei den Wahlen zur Verfügung! 

Das Wahlbüro der Partei und der Gewerlſchaft iit im 
Lokale, Petritauer 109, täglich von 17 bis 20 Uhr tätig. 


. LO II WEN INT FIN 


Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſepubli⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr be⸗ 
trägt 60 Groſchen. Mitglieder des „Fortſchritt“ 
der DS AP, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszejtung“ zahlen nur 30 Hroſchen 

Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und Sirsi- 
tag von 6—8 Uhr abends Petrikauer 109 (Loden 
Vollszeitung) geöffnet. 
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Ä Oberſchleſien. 
Bieſchearbeiter für die ſpaniſche Volksfront 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Das Zwiſchenparteiliche Komitee der gewerkſchaſtii⸗ 


chen Arbeitsgemeinſchaft in Gieſchewald hielt am letzten 
Sonntag eine Verſammlung der Belegſchaften der Gis- 
ſchegruben ab, auf welcher die kommende Aktion um die 
Verkürzung der Arbeitszeit beſprochen wurde. Im Ber 
lauf der Referate ſtreifte Gen. Janta auch die Creig- 
niſſe in Spanien und verwies auf die Gefahr, die ein 
Sieg des Faſchismus auch der polniſchen Arbeiterkiu,;c 
bringen fann. Darum kann auch die polniſche Arbeiter⸗ 
haft nicht intereſſenlos an den Vorgängen in Spanien 
vorbeigehen. Auch der Sekretär des 333 beſchäftigte 
ſich mit den Ereigniſſen in Spanien und verwies auf .ie 
Unterdrückung der Arbeiterklaſſe in der ganzen Welt, die 
doch nur beſſere Lebensbedingungen fordere und Anteil 
haben wolle an der Mitbeſtimmung des Staates. Eine 
entſprechende Reſolution, die zunächſt die Forderungen 


der Arbeiterſchaft Oberſchleſiens unterſtreicht, wurde an⸗ 


genommen. Im zweiten Teil der Entſchließung wird der 
ſpaniſchen Volksfront das Vertrauen ausgeſprochen und 
ihr endgültiger Sieg über die Reaktion der Generäle 
und Kapitaliſten erwünſcht. Die Gieſchearbeiter ver⸗ 
pflichten ſich, neben den Sympathien für den großen 
Entſcheidungskampf auch finanzielle Opfer zu bringen, 
die Form wird dem Komitee der Gewerkſchaften iher- 
laſſen. ) 

Bezeichnend für dieſen Vorgang ift, daß an dieſer 
Verſammlung, an der über 500 Arbeiter teilgenommen 
haben, auch Mitglieder der polniſchen Berufsvereinigung 
vertreten waren, die der Entſchließung ohne Vorbehalt 
zuſtimmten. Es zeugt dies vom wachſenden Intereſſe 
aller polniſchen Arbeiter an den weltpolitiſchen Ereig⸗ 
niſſen, die ſich in Spanien abſpielen und die ganz anders 
ſind, als fie die geſamte Lügenpreſſe der Bourgeoiſie dar- 
ſtellt. Die Herzen der Gieſchearbeiter fint jedenfalls in 
der Mehrheit bei den Kämpfen um Spaniens Freiheit, 
was beſonders hervorgehoben zu werden verdient. 


Wieder eine Sanatia-Säule gefallen. 


Wie die „Polſka Zachodnia“ berichtet, wurde 
der Gemeindevorſteher Zientel aus Radzionkau ſeines 
Poſtens enthoben und gegen ihn ein Diſziplinarverfah⸗ 
ren eingeleitet. Zientek gehörte zu den Säulen der Sa⸗ 
nacja. Gegen ihn wurden Vorwürfe, beſonders bezüglich 
der Arbeitsloſengelder erhoben, aber die Behörden guf- 
ſen nicht durch. Endlich ſcheint man alſo doch gewiſſen 
Dingen auf die Spur gekommen zu ſein und wieder ver⸗ 
ſchwindet lautlos eine Sangcjagröße, die ſich beſonders 
in der Sozialiſtenhetze hervortat. Und was ſteckt dahin⸗ 
ter: kommt neben dem Diſziplinarverfahren auch noch 
ein gerichtliches Verfahren, und die Komplicen, find iie 
noch im Dienſt? 


100 000 Zloty Kaution verfallen. 


Wie aus Gerichtskreiſen berichtet wird, ift dieſer 
Tage die Kaution von 100 000 Zloty, die ſeinerzeit im 
Zuſamenhang mit der Oswag⸗Affäre der Pleßverwal⸗ 
tungen für den Direktor Ebeling geſtellt worden iſt, zu⸗ 
gunſten der Staatskaſſe verfallen. Ebeling befand fH 
längere Zeit in Haft und wurde im Oswag⸗Prozeß zu 
zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Daraufhin wurde 
gegen das Urteil Reviſion' eingelegt und Ebeling gegen 
eine Kaution von 100 000 Zloty aus der Haft entlaſſen, 
worauf dieſer es vorzog, nach ſeinem Gut in Schleſten 
zu verſchwinden. Er ſtellte ſich zu dem kommenden Pro⸗ 
zeß nicht und kam auch nicht zur Strafverküßung, jo d$ 
etzt die Kaution konfisziert wurde. 

Den Herrſchaften, die die Pleßſche Induſtrieunter⸗ 
nehmungen leiteten, ſcheint es jedenfalls gut gegangen 
zu ſein, wenn ſie ſo auf 100 000 Zloty verzichten können 
und das nur für zwei Jahre Gefängnis. Was mögen da 
die Direktoren ſonſt für Gehälter bezogen haben, aber 
das etfährt ja die Oeffentlichkeit nie. Sie lönnen es jic) 
zum Wohle ihrer „Freiheit“ erlauben, auf 100 000 Zloin 
zu verzichten. Die Pleßproleten mögen Hingegen Huu- 
gers verkommen, das geſchieht ihnen dann nach der Auf- 
faffung unſerer gottgewollten Weltordnung ganz recht, 
denn warum kommen ſie auch als Proleten zur Welt: 


— — — 


Steuer⸗Streil bei den Schlefi chen 
Autobuslinien. 


Am Montag trat die Belegſchaft der Werkſtätlen 
dei den Schleſiſchen Autobuslinien in Kattowitz in den 
Streik, da die Betriebsleitung ihren Arbeitern und An⸗ 
geſtellten doppelte Steuern abzieht, und zwar neben dar 
Einkommenſteuer auch noch eine Spezialſteuer, und nat: 
dem der Kattowitzer Magiſtrat nicht gewillt war, Disie 
Spezialſteuer aufzuheben. Dem Okkupationsſtreik der 
Werlſtättenarbeiter ſchloſſen fih auch die Chauffeure ind 
Kondukteure der Verkehrsabteilung an. Bei den Str?’ 
kenden erſchien hierauf Stadtpräſident Dr. Kocur und 
Vizebürgermeiſter Skudlarz, um den Streik beizulegen, 
was auch gelungen iſt, nachdem die Zuſicherung gegeben 


wurden daß die Shegialiteuer im Verlauf der nächſten! Rad war eine Marke 
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Semen — Preag, den 14. Mugur 1038 


Tage zurückgezahlt wird. Die Belegſchaft nahm die Ae- 
beit wieder auf, iſt aber entſchloſſen, ſofort den Sirett 
fortzuſetzen, falls die Betriebsleitung bezw. der Magi⸗ 
ſtrat, ſein Verſprechen im beſagten Termin nicht erfüllt. 


Streitabbruch bei der Brynicasegulze ung. 
Durch Verſagen eines Teils der Arbeiter bei der 
Brynitaregulierung iſt der Streik am Mittwoch morgens 


abgebrochen worden. Während die Arbeiter aus Ober⸗ 


ſchleſten etwa 900, die Arbeit aufgenommen haben, vèr- 
bleiben 300 weitere Arbeiter aus dem Dombrowaer Ge⸗ 
biet im Streik. Da aber die Oberſchleſter ihren Kollegen 
aus dem anderen Gebiet in den Rücken gefallen ſind, 
kann der Streik als abgebrochen bezeichnet werden. Be⸗ 
kanntlich drohte der Myslowitzer Magiſtrat mit der Ert- 
laſſung aller Arbeiter und Einſtellung der Regulierungs⸗ 
arbeiten. Und vorige Woche ſtellte man einfach die Ar- 
beit ein, angeblich weil keine Gelder zum Weiterbetrieb 
der Regulierung mehr vorhanden ſind. Dann ſtellte man 


etwa 600 neue Arbeiter ein, die fid. zunächſt mit dei, 


Streikenden ſolidariſch erklärten, aber in dieſer Stei- 
lungnahme nur einen Tag aushielten, denn dann ſchret⸗ 


ten fie zur Arbeitsaufnahme. Und fo etwas paſſiert bei |. 


öffentlichen Arbeiten, die aus dem Fundusz Pracy fir 
nanziert werdenn 7 A E a E 
Keſſelexploſtan in der Friedenshütte. 

Die Friedenshütte war am Montag der Schauplatz 
eines tragiſchen Unfalls, dem der Arbeiter Johann No⸗ 
con aus Neudorf zum Opfer fiel. Nocon war bei einer 
Keſſelanlage beſchäftigt, in welcher Pech deſtilliert wurde 
Aus noch unbekannten Gründen explodierte einer der 
Reifel und die Maffe übergoß den Nocon, der ſofort tot 
zuſammengebrochen iſt. Die Arbeitsinſpeltion hat eine 
ſpezielle Kommiſſion an den Tatort delegiert, die die 
Urſachen des Unglücksfalls ermitteln ſoll. 2 

Bielitz - Biala u. Umgebung. 

Empfangsſtunden im Bielitzer Bürger melſterrunt. 

In Verbindung mit dem letzten Rundſchreiben des 
Miniſterpräſidenten hat der Bürgermeiſter von Bielitz 
folgende Amtsſtunden für den Parteienverkehr verord⸗ 
net: Der Bürgermeiſter empfängt an allen Amtstagen 
gegen vorherige Anmeldung in der Zeit von 10 bis 13 
hr. Die Vizebürgermeiſter empfangen täglich von 10 
bis 12 Uhr in Angelegenheiten, welche in ihren Dienſt⸗ 
bereich fallen. Die Abteilungsleiter und die Referenten 
empfangen täglich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr. Das 
Büro für Informationen und Einläufe iſt täglich von 
S bis 15 Uhr und an Samstagen von 8 bis 13.30 Uhr 
geöffnet. N E 


Bielſto⸗Bialaer Elektrizitäts⸗ und Eiſenbain⸗Geſ. 
Wegen unzureichender Frequenz wird ab 17. Auguſt 
d. J. alf der Linie Bielfklo⸗Zywiec der Verkehr 
des Autobuſſes Bielſto ab 16 Uhr, Zywiec an 16.50, Jy- 
wiec ab 17, Bielſko an 17.50 eingeſtellt. À 
Auf der Linie Bielſko⸗Lipnik⸗Lesn'⸗ 
czowka werden ab 17 Auguſt d. J die Autobuſſe nur 
an Gonn- und Feiertagen verkehren. r 
Desgleichen vom 17. Auguſt wird auf der Linie 
Bielſlo — Wapienica Dol. Marsz. Pif 


ſudſkiego der Autobus Bjelſko ab 8.30, - Wapenier 
Dol. M. P. an 8.48, Wapienica ab 9, Bielſko an 9.18 
nur an Sonn- und Feiertagen in Verkehr geſetzt werden. 
eee 
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Hundeſteuer in Biala. Die Liften der Hundeſteuer⸗ 
zahler liegen bis zum 20. Auguſt im Magiſtrat der Stad: 
Biala, Kanzlei Nr. 7, zur öffentlichen Einfichtnahme auf 
An alle Hundebeſitzer, die ihre Tiere noch nicht angenel⸗ 
det haben, ergeht die Aufforderung, die nachträgliche 
Anmeldung bis zum 20. Auguft vorzunehmen. Die 
Nichtanmeldung der Hunde wird beſtraft. Die Hunde⸗ 
ſteuer beträgt 20 Zloty jährlich. 

Ein Unehrlicher. Auf dem Polizeiko nmiſſariat imel- 
dete die Trafikantin Marie Geruth aus Bielitz, daß ihre 
Tochter einem gewiſſen Joſef Reiter aus Bielitz einen 
Betrag von 128 Zloty mit dem Faſſungsbuch für Trafik 
übergeben hatte, um ihn der Mutter, welche im Kino 
Apollo im Büfett angeſtellt iſt, zu übergeben, jedoch vzr- 
ſchwand Reiter mit dem Geld in bisher unbekannter 
Richtung. Die Polizei hat die Ermittelungen eingeleitet 

Fehhrraddiebſtähle. Unbekannte Täter ſtahlen aus 
der Schule in Zabrzeg zum Schaden der Lehrer Blahut 
und Beldoch zwei Fahrräder im Werte von 295 Zloty — 
Ein gewiſſer Jan Wrona aus Renty liep in Bielitz vor 
dem Gebäude der Zentrale auf der Bleichſtraße ſein Fahr 
rad eine Weile ohne Auſſicht ſtehen, welche Gelegenheit 
ein Unbekannter wahrnahm und das Fahrrad ſtahl. Das 


2 


am deutlichſten 


Nadio⸗Brogramm. 
Sonnabend, den 15. Auguſt 1936. 
Seren gu 
8.03 Polniſche Tänze 9 Konzert 10.05 Gottesdie n! 
12.03 Konzert 15 Fröhliche Mufik 15.45 Mäcſch⸗ 
17.05 Sinfoniekonzert 18 Aus dem Leben cen 
Stadt Lodz 18.10 Werke von Karlowicz 18.45 
Vortrag: Die Schlacht bei Warſchau 20.15 Für 
die Auslandspolen 21 Geigenrezita! 21.30 Hür- 
ſpiel 22 Olympia 22.35 Mazurkas 23 Tanzmuftk. 


Kattowitz. , 
10.30 Gotesdienſt 15 und 35 Schallpl. 185 
Gedichte. er ie 
Königswuſterhauſen. 
Breslan. l | 
6 Morgenmuſik 8 Zur Unterhaltung 9. Muſik 12 
Konzert 14 Zur Unterhaltung und Olympia 13 
Konzert 18 Olympia⸗Echo 20.10 Oper: . Oberer 
22.15 Olympia⸗Echo 22.45 Tanzmuſik. 14 6 
Wien. i i l 
11.30 Sinfonien 13.30 Orcheſterlonzert 20.0. 


Operette: Die Vielgeliebte 
Zigeunermuſik. 
Der Lodzer Sender am heutigen Freitag. 
Am heutigen Tage bringt der Lodzer Sender zwei 
Sendungen, die verdienen beſonders erwähnt zu werden. 
Es ſind dies das Konzert um 16.15 Uhr des Lodzer Sa⸗ 
lonmuſikorcheſters unter Leitung des Dirigenten Teodor 
Ryder und das Feuilleton um 18 Uhr des Redaktents 
Staniſlaw Sapocinſki unter dem Titel „Die Pärchen in 
den Parks, oder Lodz im August“. In dieſer Plaudere! 
wird der Feuilletoniſt in ſatiriſcher Weile von den Hy: 
moriſtiſchen Szenen, die man im Sommer in den Bar’, 


23 Klaviermuſik 23.5 


anlagen zu ſehen bekommt, ſprechen. 


Polniſche Ritterlieder. 

Eine intereſſante Sendung übernimmt der polniſche 
Rundfunk heute um 17.15 Uhr aus Thorn. Es werder 
dies Lieder aus der Zeit des polniſchen Rittertums ſeir 
Die Lieder werden von Rezitationen umrahmt: fein. 


Oper: „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. 

Bald am Anfang der Wagneroper „Die Meiſterſin⸗ 
ger von Nürnberg“ finden wir folgenden Satz: „Wenn 
auch das heilige römiſche deutſche Kaiſerreich auseinau⸗ 
derfallen ſollte, jo wird uns für immer die heilige eut⸗ 
ſche Kunſt bleiben“. Ein Satz, der an bie Gedanken des 
Helden der Oper, Hans Sachs angepaßt ift. Dieſer Heid 
ſagt ferner: „Ehret die deutſchen Meiſter“. Ueberhaupt 
kann von der Oper geſagt werden, daß ſie im Zeichen 
des ausgeprägten Deutſchtums ſteht. Aber nicht allein 
das Völkiche ſpielt hier die Hauptrolle. „Ich habe der 
Geſtalt des Hans Sachs“, ſo ſagt Wagner „ des letzten 
Verfechters des künſtleriſchen produktiven Vollsgeiſtes, 
den pedantiſchen, kleinbürgerlichen Geiſtern, die iich 
krampfhaft an die degenerierte, ſteife, muſilaliſche Form 
feſthält, gegenübergeſtellt“. Das Thema dieſer Oper iſt 
ewig aktuell. Der Kampf der Jugend gegen das Alter, 
der muſikaliſchen Erneuerer gegen die Konſervativen. 

„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ werden heute 
im Rahmen der Salzburger Feſtſpiele unter Leitung des 
weltbekannten Kapellmeiſters Toscanini aufgeführt. 
Eine der Hauptrollen liegt in den Händen der berühmten 
Sängerin Lotte Lehmann. Der polniſche Rundfunk 
übernimmt den dritten Alt dieſer Oper. Beginn um 
20.50 Uhr. 5 5 


Eiwas über die Aueswellen:Rediophonie 
` in Polen. 


Es wird wenig geſprochen und noch weniger ` ge- 
ſchrieben über die Arbeiten und die Entwicklung der 
Kurzwellenradiophonie in Polen. Seinerzeit war auf 
diefem Gebiet ein ziemlich lebhaftes Intereſſe zu verſpi⸗ 
ren geweſen, aber ſeit die Induſtrie mit dem Bau ben 
Empfängern ſerienweiſe begann, erloſch das Intereſſe 
unter den ſognannten Amateuren immer mehr. Die 
Kurzwellenbewegung hat die Maſſen verloren. Hente 
beſaſſen fih damit vorwiegend Mittel- und Hochſchul⸗ 
jugend, die in techniſcher Hinſicht ihr Wiſſen vervolllomm⸗ 
nen will. 

Zu den Kurzwellenamateuren zählen nicht diejeni⸗ 
gen Perſonen, die einen Apparat auf lange, mittlere und 
kurze Weleh beſitzen. Als Kurzwellenamateur wird ber- 
jenige angeſehen, der nicht nur die Sendungen empfängt, 
ſondern auch ſelber von ſeinem kleinen Sender aus m 
den Aether ſendet. Auf dieſe Weiſe machen dieſe Ama⸗ 
teure oft Erfindungen und Entdeckungen, die dann in 
der allgemeinen Radiophonie angewandt werden können. 
Außerdem bilden die Kurzwellenamateure in der ganzen 
Welt eine Gemeinſchaft, die ſich auf verſchiedene Weſſe 
zum Vorteil der Menſchheit ausgewirkt hat. Dies tritt 
bei Naturlataſtrophen zum Vorſchein. 
Mit Hilfe der Kurzwellenſender konnte der Veckehr mit 
der Außenwelt aufrecht erhalten werden, was den Rel⸗ 
tungskolonnen die Arbeit ſehr erleichterte 29 

Polen hat gegenwärtig gegen 300 Kurzwellenanta⸗ 
teure. Die Hälfte davon empfängt und fendet, die an 
dere bedient ſich bei ihren Sendungen des Morſeſyſtems, 
da fie ohne Mikrophon arbeiten. Das Land mit den 


höchſten Entwicklung auf dieſem Gebiete iſt in Europa) 
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pegen die deulſchen olonialanmſprüche 


Johannesburg, 13. Auguſt. Der Verteidi⸗ 
ungsminiſter des Südafrikaniſchen Staates Pirow er- 
itte in einer politiſchen Verſammlung, Südafrika und 
ie britiſche Regierung können unter keinen Umſtänden 
die Rückerſtattung Tanganyikas oder Südoſtaſrikas 
Deutſchland denken. Er fügte hinzu, die Diplomarie 
ije zur Befriedigung der kolonialen Aſpirationen 
kutſchlands andere Mittel als die Rückerſtattung der 
wähnten Kolonien ausfindig machen. 


Aus Welt und Leben. 


RNieſige Waldbrände in Amerika. 


Neuyork, 13. Auguſt. Die anhaltende große 
ibe hat in zahlreichen Bundesſtaaten rieſige Ward- 
nde hervorgerufen. 25 000 Nothilſearbeiter und 
teiwillige bekämpfen in Minneſota und Wisconſin ver- 
hiedene große Brände, die mit vaſender Geſhwindig⸗ 
um fih greifen und bereits zahlreiche Siedlungen, 
tjer und Kurorte zerſtört Haben aher bedrohen. Mitt: 

3 10 Perſonen find bereits in den Flammen umge⸗ 
mmen. Eine wirkſame Bekämpfung der Waldbrände 
rd durch den großen Waſſermangel ſehr erſchmert. 


28 Perſonen verſchüttet. 


Aus Tokio wird gemeldet: Durch einen Bergrutſch 
anden in Korea zwei Dörfer verschüttet, wobei 28 Cin- 
fiter ums Leben kamen. 


11 Perſonen tödlich verunglückt. 


Aus Prag wird gemeldet: In Nordooſt⸗Mähren ver: 
Agluckte ein mit 16 Perſonen beſetzter Laſt⸗KRaafwagen, 
bei 11 Menſchen den Tod fanden. 


Schifſszuſammenſtoß, 
Aus London wird berichtet: Auf der Höhe von Mar 
h ereignete fih ein Zuſammenſtoß zwichen einer Hei- 
Segelyacht und dem Vergnügungsdampfer „Eſſer 
en“. Die Yacht ging unter und der Dampfer, der 
ber beſchädigt wurde, mußte ſofort geräumt werden. 


Auto ſtürzt aus bem dritten Stockwerk. 


Aus Berlin wird gemeldet: Dienstag nachmittags 
Ihnete fih in Hallenſee ein ſeltſamer Unglücksfall. In 
t im 3. Stockwerk eines Hauſes untergebrachten Auto- 
wraturwerkſtätte ſollte ein reparierter Lieferwagen ab⸗ 
kalt werden. Der Chauffeur fuhr rückwärts in den 
stuhl hinein, gab zu ſtark Gas, jo daß der Wagen 
Gitter des Fahrſtuhls durchbrach und mit dem Fah⸗ 
Faus eine Höhe von 14 Meter in den Lichthof herab⸗ 
lite. Der Fahrer wurde getötet, der Wagen vollſtän⸗ 
ertrümmert. 
Statt Lynchjuſtiz — Feuergeſecht. 
Aus Annyſtown (Alabama) wird gemeldet: Bei der 
Molgung eines Negers, der unter dem Verdacht ſtand, 
Mi weißes Kind rauben zu wollen, entſpann ſich zwiſchen 
den angeblichen Entführer verfolgenden Weißen und 
ihn ſchützenden Negern ein heftiges Feuergefecht, dei 


SAB 
Ortsgruppe 


Ruda- Pabtanicta 


* und fo weiter ſtatt. — 


Die Mitglieder und Sympathiter unjerer 
Veranſtaltung frenndlichſt eingeladen 


heater- u. Kinoprogramm. 
vmmer- Theater, Bagatela Das süße Mädel 
Casino: Meine Kleine 
Corso: I. Die Flucht 
. Il. Ich singe für dich 
Europa: „Casanowa” . 
rand - Kino Das Geheimnis des Fräulein Brix 
irat: l. Der Zauber der Jugend 
Il. Der Menschwolf 
Metro - Adria: l. Der Ruf des Blutes 
II. Menschen des Tunnels 
Palace: Ganz Paris singt 
Mmedwiosnie: Sie lernten sich in Monte 
Carlo kennen 
Rakieta: I. Boxkampf Schmeling — Louis 
f ll. Liebe im Tank 
Rialto: Roberta 


deu B; 
Ortsgruppe 


Sonnabend (Maria Himmelfahrt) den 15. Auguft 
ab 2.30 Uhr nachmittags findet in der Górna 36 ein 


Gartenfeſt 


verbunden mit Sternſchießen. Scheibenſchießen, Tanz 
Billiges Büfett am Platze 


Bewegung werden zu dieſer 
Der Vorſtand 


Benerologiſche mm. 
Petrilauer 45 


Nodejournale EI 


für die Sommer⸗ und Herbſt⸗Saiſon 
jind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promiem “ 


Lodz, Andrzeja 2, Telephon 112:98 


Solkszeikung — Freitag, den 14. Auguſt 1936, 


dem vier Weiße durch Revolverkugeln und ſechs andere 


Weiße anderweitig verletzt wurden. Ert die alarmierte 
Polizei machte dem Gefecht ein Ende. 


Von Bienen erſtochen. 

Der 56jährige Landwirt Franz Klausner aus Tür⸗ 
nig in Niederöſterreich warf beim Betreten feines Biz- 
nenhauſes aus Unvorſichtigleit einen Bienenſtock um, 
wobei er ſelbſt zu Boden fiel. Sofort ſtürzten ſich Tau⸗ 
ſende von wild gewordenen Bienen auf ihn und ſtachen 
ihn in den Kopf und in die Bruſt. Klausner verſchied 
in wenigen Minuten. 5 


Moskwa Wolga⸗Kanal. 


3 


— (G—Vũ — — 


Der Kanal 
elf Schleuben, 


—Wolga⸗Kanals nähert ſich ſeinem Ende. 
beſitzt an 450 große Anlagen, darunter 


fünf mächtige Pumpwerke, ſieben Erd- und drei Eiſen⸗ 


betondämme. 
reits fertig. 
Kubikmeter Erde bewegt und rund 2,5 Millionen Mudi 
meter Beton und Eiſenbeton verbaut. Nunmehr ſind die 
Arbeiten für die Ausgeſtaltung der Kaualuſer, für die 
Anlegung der Grünanlagen längs des Kanals und deſſen 
architektoniſche Ausſtattung im vollen Gauge. Es werden 


200 der wichtigſten Kanalonlagen iind te- 


auch die Gebäude für den Betrieb dieſes neuen Wafer- 


weges gebaut. Bei Moskau werden in einem künftigen 
See zwei große Hafenanlagen für den Güter⸗ und Per⸗ 
ſonenverkehr und Hafengebäude für die Paſſagiere ge⸗ 


Der Ben des großen 128 Kilometer langen Moskwa] baut. 


XI. Olhmpiſche Spiele. 


r 


Polen verliert gegen Norwegen 2:3. 


Das Spiel zwiſchen der polniſchen und der norine- | 


giſchen Olympia⸗Fußballmannſchaft, das geſtern vor 
80 000 Zuſchauern im Olympiaſtadion um den dritten 
und vierten Platz vonſtatten ging, endete mit einem 
3:2⸗Sieg der Norweger. Die Polen ſpielen am Anfang 
gegen den Wind und laſſen in den erſten Minuten eir 
ſtarke Ueberlegneheit erkennen, die auch ſchon in der 
5. Minute zum erſten Treſſer führt. Die Angriffe der 
Polen wiederholen fh, doch zeitigen je kein Ergebnis. 
da die norwegiſche Hintermannſchaft gute Arbeit leiſtet. 


Dann kamen aber die Norweger in Führung, aber auch 


fie bleiben erfolglos. Bald jedoch folgt ein verhältnis⸗ 
mäßig ſchwacher Schuß der Norweger. Der police 
Tormann Albanſki ijt nicht auf der Hut, er ſtartet zu 
ſpät zum Ball und dieſer landet im Netz. Damit haben 
die Norweger den Ausgleich hergeſtellt. In der 25. Mi⸗ 
nute erfolgt wiederum einer der ſeltenen Angriffe der 
Norwegen, der ihnen ein zweites Tor einbringt. Es 
folgt dann ein ausgeglichenes Spiel, bis dann Peterek 
von Wodarz einen Ball ſchön zugeſpielt bekommt und ins 
ſchwediſche Tor einſenden kann. Damit haben die Polen 
den Ausgleich erzielt. Die Polen haben fedann noch mic- 
derholt Torgelegenheiten, die fie jedoch nicht ausnützen. 
Es geht ſomit mit 2:2 in die Halbzeit. 


Nach Seitenwechſel ſind bei einigen Spielern bereits 
Anzeichen der Ermüdung zu erkennen. Die Norwegen 
gewinnen bald nach Spielbeginn die Oberhand, doch ge⸗ 
lingt es auch den Polen, wiederholt, allerdings erfolglos. 
bis vor das norwegiſche Heiligtum vorzuſtoßen. Die 
Angriffe wechſeln gegenſeitig ab. Das Tempo läßt aach, 
das Spiel wird zerriſſner. Fünf Minuten vor Schluß 
kommt bei einem norwegiſchen Angriff ein polniſcher 
Perteidiger zu Fall und der norwegiſche Spieler hat freir 
Bahn für einen Schuß. Der Ball ſchlägt an die Latte, 
fällt dem polniſchen Tormann auf den Rücken und da⸗ 
durch ins Tor. Die Norweger haben ſomit das Füh⸗ 
rungstor erlangt. Beide Mannſchaften jmd nun ſchon 
jo erſchöpft, daß das Spiel faſt ohne Pfiff des Schiede⸗ 
richters zu Ende geführt wird. Mit dem 3:2⸗Siege über 
Polen hat die norwegiche Mannſchaft ſomit die Dron- 
zene Medaille errungen. 8 


7.30 Uhr abends, 


Von den polniſchen Boxern nur noch Ch nielewſtt 
im Kampf. 

Geſtern wurden die Diympia-Borkinipfe fortgeſetz. 
Von den Polen konnte geſtern nur doch Chmie ewit 
einen Sieg über den Amerikauer Clark erringen and 
qualifizierte fih damit für das Halbſinale. Die anderen 
polniſchen Boxer find bereits abgefallen. 


Die Sieger im Sübelfechten. 
Ungarn — Italien — Deuſchland. 


Ant Donnerstag abend wurde dos Säbelmann⸗ 
ſchaftsfechten abgeſchloſſen. In der Schlußrunde Festen 
im entſcheidenden Kampf Ungarn über Italien mit 99. 
Ungarn gewann damit die goldene Medaille, während 
Italien die ſilberne zufiel. Deutſchland ſicherte ſich mit 
einem 9:3⸗Sieg über Polen die bronzene Medaille. 

Bei den geſtrigen Endlämpfen im Degeufechten ſiegte 
die deutſche Mannſchaft über die polniſche im Verhältuls 
von 9:3 und die ungariſche über die italieniſche 9:6, 


Zwei Holländerinnen die beiten im Rückenſchwemmen. 

Olympiaſiegerin im 100 ⸗Meterrückenſchwimmen 
wurde die Holländerin Senji in der Zeit non 1:18 9. Sie 
errang damit die goldene Medaille. 2. Maſtenbreek 
(Holland) 1:19,2. 3. Bridges (Amerika) 1:19,4. 4. 
Mortridge (Amerika) 1:19,6. 5. Bruunſtroen (Däne⸗ 
mark) 1:20, 4. 6. Frampton (England) 1:20,6. 
EB TTT 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 14. Auguſt, 
Sitzung des Vorſtandes, der Nar- 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Vorſtandsſitzun g. 
Sonnabend, den 15. Auguſt, 10 Uhr vormittags, finde: 
eine Sitzung des Vorſtandes mit Hinzuziehung der Ber- 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. Um 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird erſuchl. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt: 


Kauft aus 1. Quelle 
Kinder⸗Wagen 
Neiall⸗Beiten 


atratzen RR 

und auf Federn „Patent“ 

Wring maſchinen 
Sabeillaner 


„DOBROPOL” 
Wer ie Ea 159-90 
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Heilanftalt konta 
Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


| 


Frauen und Kinder empfängt eine Nerziin 


Konſultation 3 Zloty 


Przejazd 2 


Der Ruf des Blutes 


un Loretta Joung & Clark Gable 


Menſchen des Tunnels 


INHNARANENENNBNINEKUIURENNAURAENUTERDNDENERNDORUERUANNN 


ian nean TATE TERTE 


Metro n- Adria 


Główna 1 


Heute und folgende Tage! 


Unſer inter eſſantes Ddoppelpvogramm! 


Ein Drama der Natur und der Leidenſchaft 


mt Mac Laglen 
Außerdem: PAT-Wochenſchau 


2226220220226 eee 


Kaufe 


Deutſche Bücher 


der Schönen Literatur, wie auch Romane, 


gut erhalten 


Angebote unter „Prolswort“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten 


Beim Bau wurden ungefähr 125 Millionen 


20,000 21. — 67160. 

10,000 21. — 98055, 182765. 

5,000 21.— 24786, 22995, 44404. 119101, 
165576. 

2,000 21.—31641, 64281, 108769. 124026 
178217. 187106. 

-3 1,000 zł. — 70488, 137720, 139697, 
185890, 123577, 139362, 171409. 

. 500 21. — 1172, 3885, 20135. 21674, 
36709, 42706, 45595, 50618, 65418. 113764, 
‚141173, 145277, 148886, 148586. 182317, 
187858. > 

400 zł. — 6701, 32636, 32242, 53772, 
54144, 66263, 71204, 78121, 92533, 104089, 
113483, 113797, 115877, 161725. 164496, 
174181. 

300 zł. — 10546, 14324, 24847. 29096, 
51110, 62266, 67276, 71312, 78198, 116738, 
132696, 140455, 141187, 155775. 163963, 
165943, 171116, 188760, 190393. 192579. 

250 21.—1579, 13359, 14368, 19513 17001 
18848, 20053, 22615, 23615, 29612, 34469 
36841 41585, 55204, 63342, 70090. 73369, 

74924. 77426, 78641, 86943, 90051. 96084, 
‚96103, 100429, 100690, 102242. 104206, 
107006, 108744, 113702, 114032. 115784, 
117124, 124194, 124537, 126959. 137578, 
138671, 143706, 147296, 153726. 155252, 
155334, 157400, 164467 173513. 174028, 
174626, 178265, 181210, 183234. 185016, 
188057, 190742. 


Sewinne zu je 50 Zl., 
je? 

168 "3935 49886055 793 1044s 628 7635 805 
929 2053 61 94s 96 1028 536 824 45 905s 62 773 
3019:57 738 446 5888 603 885 4022 2488 413 5168 
74 6528 98 834 47 5108s 216 642 728 869s 62675, 
311s 655 441 61s 660 800 7282 340 551 679 807 
— 85 96 5175 832s 81s 98 9125 3055 573 6555 722 
9278; . 

10403 238 78 733 43s 938 44s 48 93 110008 
1058 544 716 34 63 12004s 235 51s 373 928 433 
6268 715s 33s 13366 72 534s 648 817 926 84 14011 
251 3828 770 153798 731s 161668 235 334s 86s 
6258 742 964s 17206 384s 846 18043 848 9358 
100665 216 4078 45 71 82 580s. 

20103 568 4678 698 763s 90 975 865 9058 988 
21109 30 57 304 9s 98 794s 9868 222648 305 148 
3468 655 893s 914s 84 233885 4525 571s 846 918s 
24082 330 513s 738 732 9288 25410 525 799 26035 
204 3635 621 82s 88s 773s. 903s 4s 27092 125s 788 
327s 29 58 888 438s 280865 490 885 29612 751 
9888. 

301580 2378 306 876 932s 44 318928 8268 32065 
72s 470s 90s 517s 7898 33034 978 222 394s 4018 
58 77 798s 8798 340158 70 134s 240s 524 649 
9488 35018 72 1838 401 36120 210 539s 766 8418 
373055 474s 9645 38359 57 505 7765 393135 440 

84s. t 

40410s 34s 507 701s 803 971 41123s 27s 61 
771s 878 488 566 736s 844s 42266s 619 730 912 
43086 148s 200s 33 505 44 777 935 44047 404 59, 
878 8228 820 9255 452145 80 3728 545s 700s 816 
907s 46060 373 470655 105 421 802s 482128 590 
671715 852 49062 92s 320s 80s 87 603s 963s. 

501228 728 822 955 51006 91s 159 267 75s 
8888 600 90 844 52160s 410 288 603s 737 839 
532218 63 592 603 787 81589268 54163 878 219s, 
435 865 309 466 971 55001 204 694s 929s 5600965, 
1183 59s 7228 57148s 67s 220s 483s 508 505 8628 


25 S bezeichnet: 


380278 93 400s 550s 8168 961 59195 317 450 0 


677 843s 74 9875 92 

601355 418s 691s 861s 88s 963 61512 91 7648 
74 825 998s 62266 369s 790 862 631928 254 350 
4 418s 6165 763 882s 939 52s 64021 66 229 684s 
754s 84s 8065 908 585 65045 319 47 418 6658 
160598 70 138 44s 294 658 96 67276 4595 5198: 
380355 339 609 63 691875 211 40 86 3295 59 599s 
9 


C 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


236. Polniſche Staats lotterie. 


10012 498 624s 839s 710458 1158 53 204 312 


1594 794s 947 81 722258 4198 544 71 98 688 716 
732028 504 6 98 678 88 775 8755 928s 35 818 
740025 183 78 212s 71 7688 924s 33 94s 75002 41s 
47 4895 849s 760825 378 687 770245 3888 429 698 
500 2 6028 30 715s 951 780258 138 320 741 892 
791158 236 352 434 522s 78 764 843 9748 

801268 200 13.308 532 9638 78 8118858 546 670 
7828 943s 858 82013 85s 300 768 836 997 83214 
465 610 11 54 742s 858 84s 840208 888 123 852968 
352 6585 988 845 980 862138 391: 653s 922 71 
87121 230 568 335 419 51 575 627. 7838 60 88352 
5838 97 89107s 10 586 632s 428 723 941. 

. 900325. 505 667 910 26 98.910265 1968 2818 
401 8395 64 92398 552 8286 418, 908 901 932075 
502 884 931 947005 326440697 550 709 95100 515 
74 218 3718 6658 978 888 9298 980391038 46 574 
7258 828 97235 330 70 446 7206 98026 2058 3005 
500s 751 813 99136 495 9446 916 

1000518 1128 28 356 4128848, 903 20s 958 
101078 110 30s 310 31.65 6688 10050 242s 88s 
3278 59 79 558 876s 103035 161 3818888 104089 
206s 708 555 6338 8338917 3251081818 236 4835 
640 933 106006 144 68.283643 79 5081 20 7055 
1408 231s 79 730s 926 63 108122 80 1 2818 75 
701s 9 69 1093088 406 488 78 883 9318 

1100 51s 138 48 6708 8768 14175828 112064 2405 
3148 558 pls 830s 992 113483 524 7025 - 9635 
1140338 2568 898 420s 6928 771 115101.3258 669 
8558 945 91 116805 117220. 442 88 5038 84s 865 
885 1181258 222s 393s 119100 69 3838 5708 884 

120009 1818 2718 541 616 793 836 980 121231 
432 5955 6775 701s 488.82 93 819 122005; 838 229 
60 427s 623 704 288 988 1230068. 61. 364s. 693 
124052 1568 67 3655 67 624 707 70s 868 125003 
2668 518 6748 126056 5265 44 99 7965 918 56 
127038 151 356s 65 448 531 740 84s 1280225 
108 218s 308 555s 97 6428 730 9188 27ͤ 1293858 
4835 6545 8975 944 90 

130071s 198 3145 649 715 910 1312455 758 
409 504 44s 764s. 66s 8488 132493 7075 59 9245 
70 133385 479 597s ASls 1341205 338 59s 467 
5125 37 644 69s 706 870s. 135060 101 309s 26 690s! 
895 986 1360505 99 420 95 704s. 68s 810s 137016, 
36 105 283 397 490 Is 748 1388858 929s 139010 
32s 208 12 676 788 800s 67 

1201395 4135 591 603 897s 99 886 1470838 333 
564 718 142075 401s 27 579 631 830 1430888 2555 
4988 706 144008 49s 96 406 597s 727s 874s 994 
1451898 2748 409s 67 6085 739 43 834 988s 146027 
94 1008 223 455 95 525 31s 44s 8168 1471655 2735 
420 8378 975 1481495 4288 80 635 77 783 8308 
665 930 149306 650 713 957. 

1500885 140595 562 1512738 96s 1521408 230 
15 312 534 835s 1530095 359 531 726 866s 9088 
154183 522s. 34 604 709s 939 84 155005 252 322 
775 973 156071 143s 219 518s 639 157376 473 975 
670 7625 836 1580428 574 90 159009 304 15 480 
7868 938. 

160247 475 8825 161594 607 865s 1620398 3815 
5248 989 1631845 143 273 360 99 470s 838 96 512 
701 25 1640175 908 625 811 920 47 165050 15 
490s 6995 943 1661635 3188 -461s 74 8118 87 935 
7s 167183s 302 83 516 6528 82855 983 160878 155 
6348 918 734 9 902 1690228 212 595 77486 

170111 45s 203 97 348 77 888 1712218 39 675 
306 507s 664s 84 957 87 172069 498s 777s 910 
1730218 324s 423 888 9508s 174185 385s 446 54 
626s 688 790 175191 237s 397s 6118 72 889s 953 
1760015 438 203 341 497 526s 61 604 897s 1770798 
995 165 80 798s 896 941s 178115 490 640 9108 
179269 360 518s 971 

1800 40s 163 309 437 503 801 987 181240 521 
28 678 960 1821568 3428 483 5608 671 908 1831708 
728 4488 935 184292 4095 55 584s 6658 93 8585 
185014 95 227 31 55 407 50s 587 841 73s 1860618 
485 512 78 891 961 187020 106 563 888 1880325 
471 500 328 691s 80s 189240 928 466 90 5688 7275 
954 71 4 898 

190258 399s 742s 191077 187 295 7508 871 
1022228 193026 178 284s 410 866 194491 560s 609 
74 759 878. 


2. Ziehung. 
Gewinne zu je 50 Zl., mit s bezeichne 
je 200 Zl. i 
7s 212 3i7s 6188 871 994 1702 20598 5075 7375| 


3305 510s 4038 629 5206 6193 345s 578 971 7088 
80155 91s 885 9098 150 219 36s 5418s 


gente m folgende zuge! 


AITITTTTTTTITTTILTITTTLTTTTTTITTTTITTTTELTTITITTTETITTTIPSTTTTITIITTISTITSITTSTTTTTTETTTITILTTIETTI ELLE 


bey: 


Füniss Lacke 


„ ER. ROESNER. tODZ 
Wötcrarsha 129. Et 162:64 


A med. FELDMAN 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


— — 


Telephon 122:89 


abinett 


Unier hochintereſſantes doppelprogramm! 


1 R 4 77 Die bezaubernde SllVia Sidney in ſeſeundenzün 
Zauber der Jugend 


Bollsgeitung — Freitag, den 14. Muguft 1936, 


3. Klaſſe. — 1.3iebungstan. 


10000 237s,43s 502s 62 80 11081s 2238 471 593 
123035 4888 508 742s 137685 14242 348 92 95 443 
843 9938 15265 523 770s 862s 16604 17250s 18157 
485 974 19657 70. 

20179 703 52 214008 22318 468s 590s 231628 
90s 835 25840 928 902 262288 27008s 294 3795 
282075 426 29425 666s 730 866s. 

300208 2198 4795 625 57 85 31044 265s 331725, 
4285 611s 345335 741s 350045 5248 847 998 36430 
370635 440s 590 738s 847 958 381788 39272 4048 
699 706 308 824 

404798 5735.680 9148s 675 410045 39,985 24038 
365 748 960 424165 629 800s 43867 7888 441058078 
96 3855 450005 343 460395 77 3788 480625 49012 
112 28 329s, 

50582 9428 51615 754 9763 52276 398s „831 
949 53828 54092 214s 55231 3818 5704955178. 

75 580 930s 583308 41 499 590895 456 600s, 

60161 3985 437 61074 103 3008 838 63288 904 
6410 1s 65196 664885 5305 602 770 892970 67095 
113 946s 69075 167 347s 80 838. i 

706825 71095s 722395 73204s 608s 900s 585 
74105 61 64 86 389 753738 650.9568)762175 5735 
381 931 77083 398 401 78177 3888 589 947. i 

80013 5838 811438 477 598 82240 795 908s, 83059, 
244 4088 42 96 84527 857888 873s 86927 870305 126 
488 2928 303 806 88213 386 89285 527s 792 8845. 

908455 909 635 918158 285 908:605 923035 7108 
930218 228 472 664 7368 94515 954548 63s 96077 377 
6428 742 - 970675 589 98060 299 398s 7198 32s 
990205 169 5135 698 9375. 

101273 401 1035988 104050 141s 295s 106176 
95 268 894 107 1848 236 302s 62s 6668 728 75 
1087865 109240 869. 

110288 334 404 917 111127s 252s 75s 416 735s 
112182 445 95 504 15 38 1131188 598 114261 3688 
115952 1170335 47 417 580 6675 8955 997 118042 226 
6488 77 990 1197908 9528. t 

120022 190s 439 121166s 470s 644 724 1222205 
5995 ` 123284s 649 124025s 609s 1252378 9258 
1265088 127317 479 796 128296 488s 129317 6895 

1301568 231 8678 71s 131293 497s 6158 132136 
293 494 705 8768 133104 532 134044 675 9298 80 
1352518 3328 462 627 792 136507 1372305 532 635 
748 :138364 891s 965. 

140258 343 7468 1423755 430s 683s 143257 7178 
893 144081 922 1450408 512s 378 1464008 574 753 
1473618 6878 886 148725 923s 149449 7158 64. 

1502938 624 151314 20s. 723 1520358 142s 
587 723 8888 153994 154009 809 156349 531 904s 
96 1571255 30 508s 968 1581105 224 316 638s 
714 1593495 465: 863 1601698 2955 347s 441 
5018 1614808 557s 632 162015 649 717s 163237 346s 
444s: 94s 923 1645905 830s 1650785 87s 849 166088 
168055 233s 511s 708 1690695 83 371 608 170446 
768s 977 171468 653s 173309 50 -721s 1740675 
304s 1750685 580s 707s 892 176031 948s 177696s 
178052. 438 582s. 1795628 850 954 180025 582s 
861 74 1822355 745 1834078 673s 92s 854 184388 
6078 185042 196s 495 688e 1866018 187403 188047 
452 552s 650s 189112 8298 32s 82 

190953 1913455 613s 965s 192328 193285% 393 
194069 87 309s 


3. Ziegung: 


50.000- 21. — 105693 188063 

25.000 zł. — 137686. 

20.000 zt. — 146924 

5.000 21. — 97946 127829 172486 

2.000 zł. — 6242 8889 23892 67307 
139716. | 

1.000 21. — 10446 16074 16306 4960 
1637 33587 34938 85205 127441 

500 zł. — 6971 7805 33362 34041 3586 
65337 74389 105832 12973 130116 134394 
142506 150245 174885 

400 zts 26254 56055 62690 74177 
87277 89530 105539 113810 131898 140847 
143627 179810 188018 ` 

300 zł. — 13869 21161 51466 58217 
68553 76796 96740 97315 07886 119461 
131026 133258 133464 136982 153108 
159792 164702 184150 191762 


Außerdem: Tagesneuigleiten 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhr bahn 


. und 1 


Möbel 


Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer» Einrichtungen, nens 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Ausa 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö- 

bellager 
Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 
Die Firma iſt auf der 
diesjährigen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung in Lodz mit der 


(Ohne Gewähr) 


250 21. — 1859 2659 10252 24685 25784 
27274 29730 31051 35247 40706 46361 
46404 59600 66509 70105 81767 84272 
84527 84603 113831 114725 114846 120822 
124970 125592 127435 131205 133098 
133078 133104 142399 150445 151526 
158226 162612 167390 175578 180223 
187205 188150 189398 


Gewinne zu je 50 Zl. 
ie 200 3L 


11 823 1042 412 69 6475 811 23 9438 2571 
3246.492 6498 8485 4476 6898 5255 3045 6335 $3! 
7728 908s 6009 225 3838 495 966s 7085 3765 4624 
825 546 804 910 8013 190 4383 974 9527s. 

103865 4128 712 97s 11163 283 7665 12089-359 
13243 3325 6228 14376s 817s 15167 3088 912 
16155 704s 17081 464 963 182505 193388 564s 882 

201678 862 21259 829 22273 521 672s 2051 
110s 771 24134 25113 7585 88 26756 27471 605 
28295 5728 618 924s 291795 2848 484. 

30482s 31101 666 772 77 9368 322285 9325 
33141s 214 91 405 539s 623 84s 812 34289 347 
592 668 880s 36168 3898 430s 5628 6745 7638 
917s 26 37015 240 657s 381095 421s 391118 264 
73 935 498 714. 

40816 411368 3375 575 440 Tis 5395 7108 29 
424575 43179 5028 5185 44457. 7525 48870 S06 
978 460195 36s 209s 14s 53 579s 47634 45 941s 
48173 433 76s 783s 49108 Alls 7278 802 9048, 

50313 662 861 51320s 896 923 52025 6855 53467 
6078 941s 54031 928 55541s 56404 5875 573555 
61.8285 59252 3788 950s 59063 295s 3908 7978. 

601058 211 320 707s 24 64s 61015 901 3s 62120 
768 211 4828 612 736s. 632188 622s 64220 723s 
650138 46s 678 223s 821s 661635 6175 67474 9075 
683285 649 93 691935 3355 4088 527 40721 

‘702455 455s 711098 17 2935 593 95 72072 1185 
331 541s 7058 72251 619 810s 941 741998 75599 
76011s 77833 695 76108 915s 791225 457 899-906 

803375 555. 895.847 81082s 2268 310s 24 437s 
717 82147 83416 609s 914s 84183 4248 532s 608 
823 930 85461 761s 8718 997 86371 900 873575 ' 
695 880538 858 96 337 849s 946s 525 890015 204 
4528 523. 

90692 795 995 91023 74 92294 372 609 938475 
9345 94297s 507 804 960 951205 32 381 935 8365 
913 925 96740 95 946 97545 660s 985555 99280 882 
470 5825. 

1005608 719s 819 936 101359 4695 71 730 811s 
103512 6168s 162s 104262s 460s 105123 263 64s 
675 715s 973 106352 58s 651 107189 259 8888 540 
834s 978 80 108704 109197 8828 98 767. 

110043 111 470 584 97s 604 765 1110955 402s 
703 979s 112337 840 113099 563s 638 114172 221 
325 878 941 115202 519 116151s 2235 70s 117174 
295 98 320 118332 840s 69s 1194068. 

1209955 121219s 49 322 80 122044 1231408 

89s 540s 124327 519s 734 1252148 39 64s 126207 
567s 767s 69s 127438 553 6075 128914 1295714 
959. — 
100488 199s 200s 2465 131143 %9 g = 
1323228 461 804s 11 133257 548 732 12091 
419s 90s 529s 751 9328 1350995 502s 9%. 136138 
315 626s 49 7125 969s 137723 138239 324s 678 86 
504 731 139246 69 324. 

140189 241 56s 665s 141317 417s 8248 966 
142327 .143401s 903 144617 795s 955 145035 733s 
146145 799 147241s 649 1481065 4965 668 1492668. 

1504458 151650 152815s 153419 632 719 356 
154022 507 692 730s 155011 25 114 622 7778 919s 
1562265 301 17s 874 76 157098 243 538s- 781 
158068 4088 989 159299 316s 729. 

160236 86 668 161601 1620925 120 280s 1636125 
55s 914 84s 1640125 1088 745 506 165911 166127 
284 911s 14s 1670345 692 893 919s 168346 62 64 
574 1691578 3588 92 476s 80s 999. 

170394 654s 826s 99s 1712728 320s 606 51-95 
172246s 82 561 173162 501 17 977s 1743425 59 
414 175045 3045 660s 721s 965 176129 563 832s 
178351s 672s 715 62s 179757 987. 

1804545 648 69 796 1811605 436s 5785 182150: 
996 1830375 126s 665 1851938 444s 1861735 740 85. 
839s 84 1870628 136 246 312s 452s 561 673s 772 
8188 188238 329 634 37s 189051 6338. 

1902975 7328 9665 82 1012985 424 678 775 
192842 915 193197 498 603s. 


mit-s bezeichnet 


* 


Heute und folgende Tage! 
Das ergreifende Drama 


Der Menſchwolf 


immune 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Główna 51, Ecke Kilińskiego, Front, I, Etage 


Telephon 174-98 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3. bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Hpeztalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankhetten 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Kilinski 113 (Nawrot 47) Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends H filbernen Medaille vers Tel. 179-89 
* Tel. 155-77 Konſultation 3 Zloty D „rangutta 8. abends. Sonutag v. 11—7 


u a a RE EN. 
ari ei er pretje: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Br 
er die dreigefpaltene Tilltmeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
wis 50 Prozent. anri N 25 Prozent Rabatt. 
digungen im Text für die Druckzeile 1.— Alois 
Ir das Ausland 100 Prod Zuſchlan. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ebonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung „s Haus 
und durch bie Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty — 
Uunslaud: RE Zloty 6.— jährlich Zloty Aa 
Ciuselnummer 10 Groſchen. Gonutons 25 Groſchen. 


Verla ell „Volks m. b. H. 
gsgeſellſchaft preſſe LRE 


axor 
erbe 


Ri Sets 


Derautwortlid für den Verlag: 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 118 
twörtlich fie den rebaltionellen Inhalt 


Deut: Prasa», Lodz Petrikauer 10 


Berantw 


* 


